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Nico

Wie man sicht , befinden wir uns im ustecle Philasaphique “, AXMan
suchte allenthalben nach der Idee der Dinge , aber nach der Idee ,
die erscheint , Es besteht eine schr bedeutsame Verwandtschaft
und Difierenz zwischen Gocthes Urpflanze und dem Urmenschen ,
Gen die französische Revolution für ihre staatlichen und gesell¬
schaftlichen Umbildungen als Par: Jigma aufstellte , Beide sind Ab¬

straktionen , aber nicht Abstraktionen , die der Wirklichkeit ent¬

HORUNgHSSLZTE werden , entweder als Zichveisende , aber unerreichbare
Ideale oder als wegbahnende , aber bloß fingierte Hilfskonstruktionen ,
sondern Abstraktionen , die aus der Wirklichkeit als deren eigent¬
licher Lebenskern herausgeschält werden wollen und Jaher als sinn¬
lich existent angeschen werden . Gleichwohl besteht ein Uefegreifen¬
der Unterschied , Goethe konzipiert die Idee der Urpflanze , um die
ihm wohlvertraute Realität , die er geduldig immer aufs neue be¬S
obachtet , übersichtlicher , klarer , einheitlicher , anschaulicher und
damit gewissermaßen noch realer zu machen ; die Revolution kon¬
strulert blind , gewalttätig und wirklichkeitsfremd das Phantom des

Urmenschen , um die Rualität zu Yorbiegen , zu verzerren , zu ver¬
krüppeln und damit noch unhandlicher , unfaßbarer , chaotischer
und irrealer zu machen . Die Urpflanze ist dem Leben abgelauscht .
der Urmensch ist dem Leben aufgedrungen ; die goethische Theorie
ist Vereinfachte Natur , die revolutionäre ist widernatürliche Ein¬
fachheit .

Die Aufklärung , aus der später die revolutionäre Dogmatik her¬

Vorgine , ist eine englische Erfindung : sie geht auf Locke , Ja genau
genommen bis auf Bacon zurück , hat bereits in der ersten Hälfte
des Jahrhunderts in England eine Reihe markanter Vertreter und
erreicht ihre Spitze in der sogenannten schottischen Schule , deren
Führer Thomas Reid in seinem 1764 erschienenen Werk „ Inquiry in¬
to the human mind on the principles of common sense “ die Philo¬

sophie des „ gesunden Menschenverstandes “ begründete ; sie lehrt ,
daß es in der Seele gewisse ursprüngliche Urteile , natürliche Denk¬

instinkte , „schlf - evaident truths “ gibt : diese bilden die Grundtat¬
sachen unseres Bewußtseins , den legitimen Inhalt unserer Erkennt¬
nis ; was an den bisherigen Systemen dem gemeinen Verstand ohne
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weiteres einleuchtet und konform erscheint , ist richtig , was ihm

widerspricht oder dunkel vorkommt , ist falsch , An diese Richtung

schloß sich die deutsche sogenannte „Popularphilosophic " : ihr

Ideal war der „ Philosoph für die Welt ” , wie ciner ihrer namhafte¬

sten Repräsentanten , Johann Jakob Engel , seine Aufsatzsamm¬

langen zu betiteln pflegte . Neben ihm wirkte eine ganze buch¬

machende Zunft solcher erbaulicher , belchrender , verständiger

and verständlicher Volksschriftsteller : ihr Zentrum aber hatte die

Seutsche Aufklärung in einer Anzahl einflußreicher Berliner Zeit¬

schriften . Die erste von ihnen war die 1757 begründete „ Bibliothek

der schönen Wissenschaften und der freien Künste “ , die fast ganz

von Nicolai und Mendelssohn geschrieben war und hauptsächlich

allerlei steileinene Kunstkritik enthielt . 1739 erschienen die , Dricfe ,

dieneueste Literatur betrefend “ , die auf einem viel höheren Niveau

Ip , denn ihr Verfasser war anfangs der junge Lex »ing , der hier
TAT

in seiner scharfen Polemik gegen Wieland , Gottsched uns Vie

ATS Jie

Grundlinien seiner ästhetischen Weltanschauung berelis ziemlich

Franzesen und seiner warmen Parteinahme für Shakes

deutlich enthüllte , Das Jahr 1763 It das Geburtsjahr der „All¬

eemeinen deutschen Bibliothek ” , die volle vierzig Jahre bestand

und während dieses Zeitraums das Hterarische Urteil dus gebildeten

deutschen Mittelstands in schr nachhaltiger und vorwiegend nach¬

teiliger Weise bestimmt hat , Ihr Herausgeber war wicderum Nivolal ,

ein braver und kenntnisreicher , klüger und schreibgewandter Mann ,

der , als Abkömmling einer angeschenen Buchhändlersfamilie eine

Art Mischung aus Kaufmann und Literat , cine bemerkenswerte Be¬

vabunı im Exponieren und Exploitieren geistiger Strömungen Zu

entwickeln wußte , aber andrerseits durch seine Mattheit und Recht¬

haberei , die sich auch in der eigenmächtigen Redaktion der ein¬

gesandten Beiträge schr widrig bemerkbar machte , und durch den

engstirnigen Rationalismus , mit dem er alles verfolgte und ver¬

höhnte , was er nicht kapierte ( und das war ziemlich viel ) , zu cinem

weltberühmten Schulbeispiel der hochmütigen und geistfremden

Beckmesserei geworden Ist : schon zu seinen Lebzeiten War ‚,NIcO¬

lait ‘ ein empfindliches Schimpfwort . Gleichwohl möchten wir , bei
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AMendels¬
sohn

der anhaltenden ereßen Nachfrage nach Themen tür literarhiste¬

tische Dektorarbeiten und dem relativ geringen Angebot an noch

nicht völlig ausgeweideten toten Skribenten , der Aufmerksamkeit

Chrgeiziger Junger Seminaristen eine Ehrenreitung Nicolais anemp¬
fehlen , Nicolai ist der echte Berliner , logisch , sachlich , zumindes :

stets voll gutem Willen zur Sachlichkeit , schr mißırauisch gegen alle

Phrase , Phantastik und Charlatanerie , schr solid , schr Acißie , für

alles interessiert und von stets wacher Spottlust , die aber von der

berlinischen Art ist und daher fast immer einen vernünftigen Kern

hat , Freilich vereinigte er mit diesen Löblichen Kigenschaften seiner

Landsleute auch in hohem Grade deren Se Mttenselten ; aber dies :

And zo oft und eingehend zum Gegenstand schärfster Kritik un

macht worden , daß sie selbst für cine Promotionsschrift kein Le
nügend orlgzinelles " Thema mehr abecben dürften .N Dal Dal

Was Moses Mendelssohn anlanır , so würde man sich INten , Wenn

man glauben wollte , daß sein Judentum für ihn eine wesentliche

Hommung bedeutet habe . Es gehörte damals in der gebildeten Ge¬

sellschaft zum guten Ton , fremde Völker und CGlaubensbekenntnisse

als cbenhürtig anzuschen : zudem empfand man es als willkommene

Bestätigung der Aufklärungsideen , daß sich zu ihnen der Ange höriye

ciner Rasse hekannte , die zu jener Zeit m viel höherem Maße al

heute eine von der übrigen Kultur abeschlossene Welt Tepräsen¬

Herte , und war überhaupt venelgt , die Tatsache , Jaß ein Jude zu

den deutschen Schriftstellern zählte , zu überschätzen , indem man

den Schenheitswert mir dem Realwert verwechselte , Im übrigen
aber muß bemerkt werden , daß Mendelssohn , als Charakter eine

durchaus honorige und fast rührende Ersche inung , in seinen Schrif¬

ten nicht nur die seichteste Aufklärungssphilosophie betrichen hat .

sondern auch das Judentum niemals abgestreift hat . „ Die Religion
meiner Väter “ , sagt er , „ Weiß , was die Haupterundsätze betritt .

Nichts von Geheimnissen , die wir elauben und nicht beereifen müh¬

ton , Unsere Vernunft kann ganz gemächlich von den ersten sicheren

Grundbesriffen der menschlichen Erkenntnis ausschen und ver¬

sichert sein , am Ende die Religien auf eben dem Wese anzutrefien .

Hier ist kein Kampf zwischen Relicion und Vernunft , kein Aufruhr

Unserer natürlichen Erkenninis wider die unterdrückende Gewalt
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